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Mathematik 
1. Stundendotation 
 

 4 H 5 H 6 H 
Grundlagenbereich 3 3  

 
 
2. Didaktische Hinweise und Allgemeine Bildungsziele nach RLP BM 12 
 
Mathematik im Grundlagenbereich vermittelt fachspezifische und fachübergrei-
fende Kenntnisse, Fähigkeiten und Fertigkeiten. Das Fach leitet die Lernenden 
an, Problemstellungen zu analysieren, zu bearbeiten und zu lösen. Dadurch 
werden exaktes und folgerichtiges Denken, kritisches Urteilen sowie präziser 
Sprachgebrauch ebenso wie geistige Beweglichkeit, Konzentrationsfähigkeit 
und Ausdauer geübt. Durch die Förderung des mathematisch-logischen Den-
kens leistet die Mathematik einen wesentlichen Beitrag zu Bildung und Kultur. 
 
Der Unterricht macht die Lernenden mit den spezifischen Methoden der Ma-
thematik vertraut. Die heutigen technischen Hilfsmittel (Taschenrechner, Com-
puter) erlauben die Visualisierung der Mathematik und unterstützen die Erfor-
schung von mathematischen Sachverhalten. Es werden Fertigkeiten erlernt, 
die auf andere Situationen übertragen und in anderen Wissenschaftsbereichen 
angewendet werden können. 
 
Mathematik im Grundlagenbereich fördert insbesondere auch Kompetenzen 
wie Abstrahieren, Argumentieren und experimentelles Problemlösen und 
schafft damit bei den Lernenden das für ein Fachhochschulstudium erforderli-
che mathematische Verständnis.  

 Insbesondere sollen dabei Fragen der Wirtschaft, Probleme der Arbeits- und 
Berufswelt, der Landwirtschaft aber auch aktuelle Probleme auf der Erde (z. 
B. Ernährungsprobleme, Rohstoff- und Energieprobleme) Beachtung finden. 
 
Der Unterricht zeigt den Studierenden an ausgewählten Beispielen die histo-
rischen Wurzeln und die Verflechtungen mit anderen Wissensgebieten. Der 
Lehrplan gibt Minimalziele an. 
 
Im Fach Mathematik sind folgende fachlichen Grundkompetenzen zu errei-
chen: 
 

• mathematische Gesetzmässigkeiten verstehen, formulieren, interpre-
tieren, dokumentieren und kommunizieren 

• numerische und symbolische Rechenverfahren unter Berücksichti-
gung der entsprechenden Regeln durchführen 

• Hilfsmittel nutzbringend einsetzen 
• interdisziplinäre Probleme mit mathematischen Methoden bearbeiten 
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3. Überfachliche Kompetenzen 
 
Die Lernenden werden in den folgenden überfachlichen Kompetenzen beson-
ders gefördert: 
 
• Reflexive Fähigkeiten: differenzierend kritisch denken und urteilen; logisch 

argumentieren; mathematische Modelle (Formeln, Gleichungen, Funktio-
nen, geometrische Skizzen, strukturierte Darstellungen, Ablaufpläne) in 
überfachlichen Anwendungen darstellen und kritisch reflektieren 

 
• Sprachkompetenz: über die Mathematik als formale Sprache die allgemei-

ne Sprachkompetenz in Wort und Schrift weiterentwickeln; umgangs-
sprachliche Aussagen in die mathematische Fachsprache übersetzen und 
umgekehrt; sich in der interdisziplinären Auseinandersetzung mit Fachleu-
ten und Laien sprachlich gewandt und verständlich ausdrücken 

 

  
 
 

• Arbeits- und Lernverhalten: Beharrlichkeit, Sorgfalt, Konzentrations-
fähigkeit, Exaktheit und Problemlöseverhalten durch mathematische 
Strenge weiterentwickeln und sich neues Wissen mit Neugier und 
Leistungsbereitschaft aneignen 
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4. Fachlehrplan  
 

4. Klasse  
Lerngebiete und Teilgebiete sowie 
Fachkompetenzen 
(nach RLP BM 12 und/oder BiPl 15) 
 

Stoffprogramm 
Präzisierungen 

Vernetzen 
Interdisziplinäres Arbeiten in allen Fächern (IDAF), Vernetzen 
und Vertiefen (V+V), 

Arithmetik/Algebra (RLP 1.) 
 

  

Grundlagen (RLP 1.1.) 
 

  

• Strukturen von algebraischen Ausdrücken erkennen und 
beim Berechnen sowie Umformen entsprechend berück-
sichtigen 
 

Arithmetik und Algebra in der Menge der reellen Zahlen  

Zahlen und zugehörige Grundoperationen (RLP 1.2.) 
 

  

•  den Aufbau der Zahlen verstehen (Vorzeichen, Betrag, 
Rundung, Ordnungsrelationen) und Zahlen nach Zahlenar-
ten klassieren  
 

  

•  Zahlenmengen, insbesondere Intervalle, notieren und 
mithilfe der Zahlengeraden visualisieren  
 

Lösungs- und Definitionsmengen richtig notieren  

•    Grundoperationen in verschiedenen Zahlenmengen unter 
Einhaltung der Regeln (Vorzeichenregeln, Hierarchie der 
Operationen) durchführen 
 

Termumformungen in ℤ, ℚ und ℝ  

Grundoperationen mit algebraischen Termen (RLP 1.3.) 
 

  

•  algebraische Terme unter Einhaltung der Regeln für die 
Grundoperationen umformen, ohne Polynomdivision  
 

  

•  Polynome 2. Grades in Linearfaktoren zerlegen  
 

  

Gleichungen und Gleichungssysteme (RLP 2.) 
 

  

Grundlagen (RLP 2.1.) 
 

  

•  gegebene Sachverhalte im wirtschaftlichen Kontext als 
Gleichung oder Gleichungssystem formulieren  
 

  

•  algebraische Äquivalenz erklären und anwenden  
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•  den Typ einer Gleichung bestimmen und beim Lösen 
beachten, Lösungs- und Umformungsmethoden zielfüh-
rend einsetzen und Lösungen überprüfen  
 

 Wirtschaft und Recht: geeignete Formelumformungen in der 
Wirtschaft 
 

Gleichungen (RLP 2.2.) 
 

  

•  lineare und quadratische Gleichungen lösen Lineare Gleichungen: 
• Begriffe und Lösungsverfahren anwenden 
• Bruchgleichungen lösen 
• Gleichungen mit Formvariablen (Parameter) lösen 
 
Quadratische Gleichungen: 
• Reinquadratische Gleichungen 
• Zwei-Klammeransatz (Satz von Vieta) 
• Lösungsformel 

 

 

Lineare Gleichungssysteme (RLP 2.3.) 
 

  

•  ein lineares Gleichungssystem mit zwei Variablen lösen  • Additionsverfahren  
• Einsetzungsverfahren 
• Gleichsetzungsverfahren 
• Textaufgaben zu linearen Gleichungssystemen 
 

 

•  die Lösungsmenge eines linearen Gleichungssystems mit 
zwei Variablen grafisch veranschaulichen und interpretie-
ren  
 

  

Funktionen (RLP 3.) 
 

  

Grundlagen (RLP 3.1.) 
 

  

•  reelle Funktionen als Zuordnung/Abbildung zwischen dem 
reellen Definitionsbereich D und dem reellen Wertebereich 
W verstehen und erläutern  
 

  

•  mit Funktionen beschreiben wie sich Änderungen einer 
Grösse auf eine abhängige Grösse auswirken und damit 
auch den Zusammenhang als Ganzes erfassen  
 

  

  



 

 Bündner Kantonsschule 
Scola chantunala grischuna 
Scuola cantonale grigione 

 

Amt für Höhere Bildung Fachlehrplan Mathematik Seite 5 
Uffizi per la furmaziun media-superiura  
Ufficio della formazione medio-superiore  

•  reelle Funktionen verbal, tabellarisch, grafisch (in kartesi-
schen Koordinaten) und (stückweise) analytisch mit belie-
bigen Symbolen für Argumente und Werte lesen und inter-
pretieren  
 

  

•  Funktionsgleichung, Wertetabelle und Graph kontextspezi-
fisch anwenden  
 

  

• reelle Funktionen in verschiedenen Notationen 
lesen und schreiben:  
Zuordnungsvorschrift  
Funktionsgleichung  
Funktionsterm  
 

  

Funktionsgraphen (RLP 3.2.) 
 

  

• aus der Gleichung einer elementaren Funktion den Gra-
phen skizzieren und aus dem Graphen einer elementaren 
Funktion seine Funktionsgleichung bestimmen 
 

  

Lineare Funktionen (RLP 3.3.) 
 

  

•  den Graphen einer linearen Funktion als Gerade in der 
kartesischen Ebene darstellen 
 

y-Achsenabschnitt und Steigungsdreieck  

•    die Koeffizienten der Funktionsgleichung geometrisch 
interpretieren (Steigung, Achsenabschnitt)  
 

  

•  die Funktionsgleichung einer Geraden aufstellen  Aus zwei Punkten 
Aus Punkt und Steigung 

 

•  Schnittpunkte von Funktionsgraphen grafisch bestimmen 
und berechnen  
 

  

•  lineare Funktionen aus wirtschaftlichem Kontext herleiten, 
z.B. Preis-Absatz-Funktion  
 

 Wirtschaft und Recht:  Preisbildung, Kosten, Erlös und Gewinn-
funktion 

Elemente der Wirtschaftsmathematik (RLP 5.) 
 

  

Ungleichungen, Ungleichungssysteme und lineare Optimie-
rung (RLP 5.4.) 
 

  

•  lineare Ungleichungen mit einer Variablen lösen  Rechnerisch  
Grafisch 

 

•  gegebene Sachverhalte im wirtschaftlichen Kontext als 
Ungleichung oder Ungleichungssystem formulieren  

 Technik und Umwelt: Stoff-, Waren- und Kapitalflüsse optimie-
ren 
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•  die Lösungsmenge eines linearen Gleichungs- oder Un-

gleichungssystems mit zwei Variablen grafisch veran-
schaulichen und interpretieren  
 

  

•  lineare Optimierungsprobleme mit zwei Variablen grafisch 
veranschaulichen und lösen (Formulierung und Darstellung 
der Nebenbedingungen als Ungleichungen; Formulierung 
und Darstellung der Zielfunktion; Suchen und Berechnen 
des Optimums durch Translation der Zielfunktion)  
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5. Klasse  
Lerngebiete und Teilgebiete sowie 
Fachkompetenzen 
(nach RLP BM 12 und/oder BiPl 15) 

Stoffprogramm  Vernetzen 
Interdisziplinäres Arbeiten in allen Fächern (IDAF), Vernetzen 
und Vertiefen (V+V) 

Arithmetik/Algebra (RLP 1.) 
 

  

Potenzen (RLP 1.4.) 
 

  

•  die Potenzgesetze mit ganzzahligen und rationalen Expo-
nenten verstehen und auf einfache Beispiele anwenden 
 

  

•  die Hierarchie der Operationen erkennen und anwenden 
 

  

Logarithmen (RLP 1.5.)  Technik und Umwelt: Masszahlen (Dezibel, Richterskala, pH-
Wert…) 

• eine Exponentialgleichung in die entsprechende Logarith-
musgleichung umschreiben und umgekehrt  

mit  
 

  

•    die Logarithmengesetze bei Berechnungen anwenden 
 

  

•  mit Logarithmen in verschiedenen Basen numerisch rech-
nen 
 

  

Gleichungen und Gleichungssysteme (RLP 2.) 
 

  

Gleichungen (RLP 2.2.) 
 

  

•  elementare Potenzgleichungen mit ganzzahligen und 
rationalen Exponenten lösen 
 

  

•  elementare Exponential- und Logarithmusgleichungen 
lösen  
 

Exponentenvergleich 
Logarithmieren 

 

Funktionen (RLP 3) 
 

  

Quadratische Funktionen (RLP 3.4.) 
 

  

•  den Graphen einer quadratischen Funktion als Parabel 
visualisieren  

 

 Sport: Wurfparabel (Kugelstossen, Basketball…) 

• die verschiedenen Darstellungsformen der Funktion geo-
metrisch interpretieren (Öffnung, Nullstellen, Scheitelpunkt, 
Achsenabschnitte) 
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• Schnittpunkte von Funktionsgraphen grafisch und rechne-
risch bestimmen  
 

  

Potenz- und Wurzelfunktionen (RLP 3.5.) 
 

  

• die Wurzelfunktion als Umkehrfunktion der Potenzfunktion 
mit ganzzahligem Exponenten berechnen, interpretieren 
und grafisch darstellen 
 

  

Exponential- und Logarithmusfunktionen (RLP 3.6.) 
 

  

• die Koeffizienten a, b und c der Exponentialfunktion 
 

interpretieren (Wachstums-, Zerfalls- und 
Sättigungsprozesse) 
 

Berechnungen mit einem Wachstumsfaktor durchführen Technik und Umwelt: Wachstum und Zerfall (Bevölkerung, 
Biomasse, Radioaktivität…) 

Datenanalyse (RLP 4.) 
 

  

Grundlagen (RLP 4.1.) 
 

  

•  Grundbegriffe der Datenanalyse (Grundgesamtheit, Urliste, 
Stichprobe, Stichprobenumfang, Rang) erklären 
 

  

•  Datengewinnung und -qualität diskutieren 
 

  

Diagramme (RLP 4.2.) 
 

  

•  univariate Daten charakterisieren (kategorial, diskret, 
stetig), ordnen, klassieren (Rangliste, Klasseneinteilung) 
und visualisieren (Balkendiagramm, Kuchendiagramm, 
Histogramm, Boxplot) 
 

  

•  Diagramme charakterisieren und interpretieren (symmet-
risch, schief, unimodal/multimodal) 
 
 

 IKA: Graphiken und Diagramme 
Sport: Statistik und Auswertung der Leistungen 

• bivariate Daten charakterisieren, visualisieren und interpre-
tieren 
 

  

• entscheiden, wann welches Diagramm angemessen ist 
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Masszahlen (RLP 4.3.) 
•  Lagemasse (Mittelwert, Median, Modus) und Streumasse 

(Standardabweichung, Quartilsdifferenz) berechnen, inter-
pretieren sowie auf ihre Plausibilität hin prüfen 
 

• entscheiden, wann welche Masszahl relevant ist 
 

  

Elemente der Wirtschaftsmathematik (RLP 5.) 
 

  

Grundlagen (RLP 5.1.) 
 

  

•  lineare Optimierung, Finanzmathematik und Preisbildung 
vertieft verstehen 
 

  

•  mathematische Modelle zur Lösung einfacher Probleme 
aus dem wirtschaftlichen Kontext einsetzen  
 

  

•  Problemstellungen zu einfacher und gemischter Verzin-
sung lösen  
 

  

Zinseszinsrechnung (RLP 5.2) 
 

  

•  die Grundformel der Zinseszinsrechnung auf Schulden und 
andere wirtschaftliche Bereiche anwenden  
 

• Zinseszinsrechnungen samt Kapitalbewegungen und Zins-
satzänderung 

Wirtschaft und Recht: Zusammenhänge Teuerung, Zinsentwick-
lung 

•  die Grundformel zur Berechnung des äquivalenten Zinssat-
zes einsetzen und nach allen Variablen auflösen  

 

  

•    die Grundformel der Annuität im wirtschaftlichen Kontext 
anwenden und dabei nach allen Variablen (ausser dem 
Zins) auflösen 
 

  

•  die Grundformel der Annuität auf Darlehen und Renten 
anwenden  

 Wirtschaft und Recht: Lebenserwartung mit dem Umwandlungs-
satz und den Renten 

 
Preisbildung (RLP 5.3.) 
 

  

•  Probleme der vollkommenen Konkurrenz mit linearen 
Funktionen für Angebot und Nachfrage modellieren und al-
gebraisch lösen  
 

  

•  die Preisbildung bei Monopolen erklären sowie mit einfa-
chen Modellen den optimalen Preis und die Gewinnzone 
ermitteln  

  
 

 


